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Vorwort 
 
Entsprechend der Produktnorm für Vorhangfassaden 
EN 13830 erfolgt die Ermittlung des Wärmedurchgangskoeffi-
zienten UCW von Vorhangfassaden u. a. durch Berechnung 
nach EN ISO 12631. Zur Berechnung wird neben den Wär-
medurchgangskoeffizienten der Pfosten und Riegel Um und 
Ut sowie der Verglasung Ug der lineare Wärmedurchgangsko-
effizient mg bzw. tg benötigt. Diese -Werte beschreiben 
den Wärmeverlust, der durch den Einbau der Verglasung in 
den Pfosten bzw. Riegel entsteht. Die Höhe dieses -Wertes 
hängt u. a. davon ab, welcher Abstandhalter im Isolierglas 
verwendet wird. Hierbei wird zwischen „konventionellen“ und 
wärmetechnisch verbesserten Abstandhaltern unterschieden. 
Die Definition eines wärmetechnisch verbesserten Abstand-
halters ist in EN ISO 12631 enthalten und ist nochmals im 
Anwendungsbereich dieser Richtlinie zusammengefasst. 
 
Für die Berechnung des UCW-Wertes sind in EN ISO 12631 
sowohl für „konventionelle“ als auch für wärmetechnisch ver-
besserte Abstandhalter pauschale -Werte vorgegeben, die 
ohne weiteren Nachweis herangezogen werden dürfen. 
Ebenso ist es auch möglich, den -Wert für wärmetechnisch 
verbesserte Abstandhalter entsprechend EN ISO 10077-2 zu 
berechnen. Hierbei ist zu beachten, dass der -Wert vom 
Rahmenprofil, dem Glasaufbau sowie von der konkreten Ein-
bausituation abhängig ist. 
 
Es ist zielführend, den Nachweis von -Werten von wärme-
technisch verbesserten Abstandhaltern an repräsentativen 
Rahmenprofilen und Glasaufbauten durchzuführen. Diese 
Vorgehensweise bietet im Wesentlichen zwei Vorteile:  
1. Die so ermittelten -Werte können im Rahmen der Her-

stellerdeklaration des UCW-Wertes entsprechend EN 13830 
angewendet werden. 

2. Durch die einheitlichen Randbedingungen bei der Ermitt-
lung des -Wertes ist ein gerechter und objektiver Ver-
gleich der Leistungsfähigkeit von wärmetechnisch verbes-
serten Abstandhaltern möglich. 

 
Die entsprechend dieser Richtlinie ermittelten -Werte wer-
den daher als repräsentative -Werte bezeichnet. 
 
Die in dieser Richtlinie dargestellte Vorgehensweise zur Er-
mittlung von repräsentativen -Werten wurde im Wesentli-
chen im Rahmen eines Projektes des Arbeitskreises „Warme 
Kante“ des Bundesverbands Flachglas erarbeitet. Die in die-
sem Arbeitskreis zusammengeschlossenen Hersteller von 
wärmetechnisch verbesserten Abstandhaltern veröffentlichen 
ihre nach dieser Richtlinie ermittelten wärmetechnischen 
Kenndaten in Form eines Datenblattes. Dieses Datenblatt ist 
in Anlage D dargestellt. 
 
Diese ift-Richtlinie ersetzt die ift-Richtlinie WA-22/1 vom Ja-
nuar 2016. 
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